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Brunnen - Tipps für bauliche Ausführungen 

 

 

Schachtbrunnen aus Betonringen 

Die Abdeckung besteht aus Beton mit einem 

Einstieg aus Metall. Sie kann auch ganz aus Metall 

gefertigt sein. Sie verfügt über eine Dichtung und 

eine Entlüftung. 

Der Schacht ragt mindestens 30 cm über das Ge-

lände, welches zum Schacht hin leicht ansteigt. 

Ein Lehmschlag verhindert den Zutritt von Oberflä-

chenwasser. 

Alle Rohrdurchführungen sind abgedichtet. 

 

 

 

Schachtbrunnen aus Ortbeton 

Die Fugen zwischen den einzelnen Elementen 

sollen innen gut mit Dichtbeton verschmiert sein. 

Ein Lehmschlag kann den Brunnen gegenüber 

Oberflächenwasser schützen. 

Alternativ kann der auch ein Betonkranz rund um 

den Brunnen angeordnet werden. Unter dem 

Beton ist aber auf eine Kiesschicht (Sauberkeits-

schicht) zu verzichten. In dieser könnte nämlich 

Oberflächenwasser zum Brunnen gelangen. 
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Beton 

Bottich 

Lehmschlag 

 

Schachtbrunnen aus Steinen 

 

Der oberste Bereich des Brunnens soll aus 

Beton bestehen (Betonring oder Ortbeton). Die 

erste Lage Steine wird durch Beton seitlich 

fixiert. 

Die Abdichtung gegenüber Oberflächenwasser 

erfolgt durch einen Lehmschlag oder durch 

einen Betonkranz. 

Vorsicht! Sollten Arbeiten in einem 

Schachtbrunnen Brunnen nötig sein, sind 

diese Unternehmen zu übergeben, die über 

die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen 

verfügen. Gefahr droht durch giftige Gase 

(Kohlendioxid, Methan…), Absturz und her-

abfallende Teile. 

 

 

Bohrbrunnen 

Die Sanierung beschränkt sich im Allgemei-

nen auf den Vorschacht. Er muss vor einem 

Wasserzutritt geschützt werden. Die Abdich-

tung erfolgt wie bei den Schachtbrunnen. 

Eine Sanierung der unterirdischen Bohrung 

ist nachträglich nicht möglich. 

Die Pumpe soll direkt an einer Steigleitung 

aus Metall befestigt sein und nicht bloß an 

einem Seil hängen. 

Im Fall einer Neuerrichtung eines Bohrbrun-

nens soll die ÖNORM B2261 (Vertikalfilter-

brunnen) eingehalten werden. Sie schreibt 

u.a. eine Verrohrung über die gesamte Brun-

nenlänge und eine Abdichtung des oberen 

Bohrlochbereiches vor. 

 

Sehr günstige Angebote sollten auf ihre Qualität hinterfragt werden. Der niedrigere Preis wird 

entweder mit einem kleineren Bohrlochdurchmesser oder einer Teilverrohrung erkauft. Dadurch 

kann sich die Lebensdauer des Brunnens verringern. 

 

Entwässerung 

Vollrohr 

Filterrohr 

Sumpfrohr 

 



 TIPPS ÜBER BRUNNEN UND QUELLEN 

 

 

 3/6 
 

 

 

 

Dränage für 

Oberflächenwasser 

mind. 2,5 m 

 

Quellen - Tipps für bauliche Ausführungen 

 

 

Schachtquelle 

Der Schacht wird mit einem Lehmschlag gegen-

über Oberflächenwasser abdedichtet. 

Eine Dränage rund um den Schacht kann anfal-

lendes Oberflächenwasser ableiten. Gleichzeitig 

vermeidet sie, dass der Wasserstand in der un-

mittelbaren Umgebung der Quelle zu hoch an-

steigt. 

Ein Überlauf reguliert den Wasserstand im 

Schacht. 

Der Schacht steht auf dem nackten Boden. Im 

Bereich des Wassers ist er von außen mit Kies 

umgeben. 

 

 

 

 

Sickerleitungsquelle 

Der Quellstrang liegt 2,5 oder besser noch 

mindestens 3 m tief. 

Ein niedriger betonierter Wall staut das 

Quellwasser zurück und zwingt es, in die 

Leitung zu fließen. 

Das Quellrohr ist mit Kies bedeckt. Darüber 

liegt eine Folie. Die Folie wird mit einer dün-

nen Lage von Beton geschützt. 

Eine Dränage oberhalb des Betons nimmt 

Oberflächenwasser auf. 

Die verbleibende Grube wird mit möglichst 

dichtem Material (z.B.) Lehm verfüllt. 

 

Vorsicht! Nicht abgestützte tiefe Gräben, noch dazu in wasserführenden Schichten 

können jederzeit einbrechen und sind daher lebensgefährlich. Arbeiten an Quellfassun-

gen müssen aus Gründen der Sicherheit autorisierten Unternehmen übergeben werden! 
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Kluftquellen, Spaltquellen 

Für die Fassung dieser Quellen ist die Kluft sauber freizulegen. Danach wird ein Rohr, vor-

zugsweise aus Edelstahl, in die Kluft oder in den Spalt geschoben. Je tiefer dies möglich ist, 

desto besser. Der verbleibende Spalt zwischen Rohr und Rand der Kluft kann auf zwei Arten 

verschlossen werden. Bei viel Wasserandrang reicht es, Steine über die Öffnung zu legen. 

Auch wenn Wasser seitlich am Rohr vorbeifließt, kann noch ausreichend viel Wasser in das 

Rohr gelangen. Bei wenig Wasserandrang kann der Spalt zwischen Rohr und Kluft mit einer 

kleinen Menge Betons verschlossen werden. Dadurch wird das seitlich am Rohr vorbeifließende 

Wasser gestaut und wieder nach hinten ins Rohr gedrückt. 

 

Wasserspeicherung – Tipps für bauliche Ausführungen 

 

Beton eignet sich als Werkstoff sehr gut, denn 

er ist stabil und sehr langlebig. Die Betonober-

fläche soll weder gestrichen noch verfließt wer-

den, denn der nackte Beton wird nicht von Bak-

terien besiedelt.  

Kunststoffspeicher sind als Fertigteile erhältlich 

und können aufgrund ihres geringen Gewichtes 

auch an schwer zugänglichen Stellen versetzt 

werden. Teurere Behälter verfügen über einen 

stabileren und dickeren Kunststoff und weisen 

eine längere Lebensdauer als günstigere Behäl-

ter auf. 

 

• Behälter mit einem „Trockeneinstieg“ und einer extra Wasserkammer weisen den Vorteil 

auf, dass das Trinkwasser bei Wartungsarbeiten nicht verschmutzt wird. 

• Das Speichervolumen soll den doppelten Tagesbedarf nicht überschreiten, denn sonst be-

steht die Gefahr der Nachverkeimung. 

• Zulauf und Ablauf sollten möglichst entgegengesetzt angeordnet werden, damit eine gute 

Durchströmung gesichert ist.  

• Aus hygienischen Gründen ist bei der Reinigung von Behältern darauf zu achten, dass alle 

Gegenstände, die in der Wasserkammer verwendet werden möglichst sauber sind. Dies 

gilt auch für das Schuhwerk und auch für die Leitern, die in die Wasserkammer gestellt 

werden 

 

 

 

 

 

Entnahme 

Standrohr 
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Tipps für die unmittelbare Umgebung 

 

 

 

Gras schützt einen Brunnen sehr gut. Keine 

Blumenbeete in unmittelbarer Nähe anlegen, weil 

dadurch der Boden zu stark gelockert wird. 

 Abstand zu Bäumen halten (mindestens 5 m) damit 

keine Verwurzelung des Schachtes stattfindet. Denn 

Wurzeln suchen Wasser. 

 

 

 

 

Fahrzeuge nicht dauerhaft neben Brunnen ab-

stellen. Parkplätze sollen nicht zum Brunnen hin 

entwässern. Treibstoff, Öl oder andere Stoffe 

gefährden das Wasser 

 

 Regenwasser ist nicht immer „trinkbar“ sauber. Da-

her dieses im Einzugsgebiet des Brunnens nicht in 

den Untergrund einleiten. 

 

 

 

Nicht benötigte Brunnen mit lehmigem Material 

auffüllen. Damit wird eine Keimquelle verschlos-

sen. 

 Achten Sie generell auf einen guten Zustand aller 

Düngelagerstätten, Gruben und Kanäle auf der Hof-

stelle. 
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Tipps für das Einzugsgebiet 

Halten Sie einen ausreichend großen Abstand 

bei der Ausbringung von Gülle, Jauche und 

Stallmist ein. Dasselbe gilt für die Viehweiden. 

Bedenken Sie, dass heftige Regenfälle zu Ab-

schwemmungen führen und die Quelle ver-

schmutzen können. 

Generelle Regel: Mindestens 5 bis 10 m Abstand 

zum Brunnen oder zur Quelle einhalten. Hang-

aufwärts erhöhen sich die Abstände (siehe un-

tenstehende Grafik). 

 

 

Ebene 
ca. 5-10 m 

Leichter Hang (bis ca 20%) 
40–50 m hangaufwärts 

Steiler Hang 
70–100 m hangaufwärts 

 

Manchmal ist es nicht möglich, die empfohle-

nen Abstände einzuhalten. In solchen Fällen 

kann man versuchen, das unerwünschte Ober-

flächenwasser mittels einer hangseitigen Drä-

nage abzuleiten. 

Der Abstand der Dränage zur Quellfassung 

sollte rund 5 m betragen. Die Tiefe rund 60 bis 

80 cm. 

 

 

Buchtipp: Eigenes Wasser für Haus und Hof 
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